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macht ein guter Stein.
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OBJEKT
Heinrich-Lübke-Siedlung, Frankfurt
AUFTRAGGEBER
ABG FRANKFURT HOLDING
Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft
mbH
60329 Frankfurt / M.
PLANUNG
Entwurfsplanung:
JO. FRANZKE ARCHITEKTEN
60327 Frankfurt / M.
Ausführungsplanung, Bauüberwachung:
freiraumX
Partnerschaft
Dipl.-Ing. Claudius Grothe
freier Landschaftsarchitekt
Dipl.-Ing. Tom Fischer
60316 Frankfurt / M.

PRODUKTE
Blockstufen rinnit Basalt;
Magnum Platten 120/60/12 rinnit Basalt;
Sonderteile Rampenelemente rinnit Basalt;
Rechteckpflaster 30/15/8 Standard Grau,
rinnit Platin mittel und rinnit Basalt;
Vario-Bloc rinnit Platin mittel;
Radiensitzblöcke mit Reckli-Matrize
rinnit Platin weiß;

Viele Geschosswohnungsbauten aus den 1960er und 1970er Jahren
erweisen sich heute als sanierungsbedürftig. So auch die in den 1970er
Jahren gebaute Heinrich-Lübke-Siedlung in Frankfurt-Praunheim.
Deshalb entschied die Stadt Frankfurt, das Quartier mit seinen rund 2.000
Bewohnern wieder in einen angenehmen Lebensraum zu verwandeln.
Das Büro Jo. Franzke Architekten ist für die Neuordnung der
Kopfbebauung in der Heinrich-Lübke-Siedlung verantwortlich. Die
Ergänzung und Neudefinition der „Kopfbebauung“ an der Ludwig-
Landmann-Straße wird als eine entscheidende Maßnahme für die
Aufwertung der Heinrich-Lübke-Siedlung begriffen. Der neue Supermarkt
und der neue Wohnriegel bilden zusammen nun das Entree zur Siedlung.
Sie umschließen einen terrassenartigen Platz, der in einer großen Treppe
mündet. Diese Treppenanlage mit ihrer elegant gestalteten Rampe
verbindet den neuen Platzraum mit den tiefer gelegenen Bauten der
Siedlung und bietet gleichzeitig einen Ausblick auf das Niddatal.
Entstanden ist ein lebendiges Quartierszentrum, das von den Bewohnern
ringsum gut angenommen wird.

Der Entwurf begreift den Raum als offene Stadtlandschaft, in die das Grün
des angrenzenden Niddaparks quasi einströmt. Erst die Böschungen im
Südwesten (Garagenhaus) und im Nordwesten (Schrebergärten) grenzen
den Niddatalpark ein und bilden damit eine Kante zur Landschaft aus, wie
sie Ernst Mays in seiner ursprünglichen Planung aus den 1920er Jahren
vorsah.

Dass dieser Vermittlungsversuch gelungen ist, bezeugt die Verleihung des
Preises „Vorbildliche Bauten im Land Hessen“, mit dem die Hessische
Architektenkammer im Juli 2014 die Sanierung des Quartierszentrums
bedacht hat.



Blick auf das neu errichtete Wohngebäude.
Im Vordergrund die integrierten
Rampenelemente, die ein barrierefreies
überwinden der Treppenanlage ermöglichen

Blick vom Wohngebäude auf die Freitreppe und
den Eingangsbereich des Supermarktes.



Eine von mehreren Treppen der weiteren Anlage um den Quartiersplatz. Diese wurden gegliedert in Sitz- und Laufstufen



Im Bereich der Kinderspielplätze runden
Radiensitzblöcke mit Reckli-Matrize in rinnit
Platin weiß das Erscheinungsbild ab

Blick Richtung Supermarkt belegt mit Magnum-
Platten 120/60/12 in rinnit Basalt



Teflon® ist eine eingetragene Marke von E.I. du Pont de Nemours 
and Company und wird unter Lizenz von Rinn Beton- und 
Naturstein GmbH & Co. KG verwendet. Anchor Wall Systems“, 
das Anchor-Logo, das ‘A’–Anker-Logo, Windsor®, Bayfield® und 
Vertica® sind Markenzeichen der Anchor Wall Systems, Inc.
Die Produkte werden in Deutschland von Rinn Beton- und Natur-
stein GmbH & Co. KG in Lizenz gefertigt und vertrieben.

Rinn-Prospekt 02/14  - Maß-, Material- und Formänderungen, 
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Verlegeempfehlungen. Farbabweichungen können produk-
tionsbedingt vorkommen und geben dem Belag einen natür-
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